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Joshua und Alisha: Ihr seid mein größtes Glück.  
Dieses Buch ist für euch. 

Mein besonderer Dank geht an meine liebe Cousine Heidi,  
die fast alle Glücksorte mit mir besucht hat. Ohne dich wäre  
es nur halb so schön gewesen. 

Ein herzliches Dankeschön auch an meine wunderbare Lektorin 
Antje Kluth. Die Arbeit mit Ihnen hat Spaß gemacht. Ich habe viel 
von Ihnen gelernt. 

Und nicht zuletzt möchte ich dem Droste Verlag Danke sagen, 
dass ich dieses Buch überhaupt schreiben durfte.
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Liebe Glücksuchende,
im Hunsrücker Dialekt gibt es ein Wort, das niemand erklären muss, 
weil jeder weiß, was gemeint ist: Gehaischnis. Dieses Wort steht für 
Wärme, Geborgenheit, selbst gemachte Erdbeermarmelade und  
Heimat. Genau dieses anheimelnde Gefühl findet man im Hunsrück 
überall. Sei es beim Besuch mittelalterlicher Städtchen oder in der  
wilden Schönheit der Natur. Altes Fachwerk, verwunschene Burgen  
und funkelnde Edelsteine erzählen Geschichten zum Staunen und 
Träumen. Rauschende Bäche, wilde Tiere und duftende Wiesen  
laden dazu ein, die Welt da draußen für einige Zeit zu vergessen. 
Der Hunsrück ist reich an verborgenen Schätzen, Geschichten und 
Abenteuern. Bereits die Römer und Kelten fühlten sich hier wohl  
und hinterließen ihre Spuren. 
Für mich war es eine Herzensangelegenheit, dieses Buch zu schreiben. 
So lässt sich die Schönheit dieses liebenswerten Stückchens Erde  
ganz wunderbar hinaus in die Welt tragen. Gerne teile ich mit  
Ihnen meine Glücksorte. Ich bin sicher, auch Sie finden hier Ihr 
persönliches Gehaischnis. 
 
Ihre Andrea Fischer 
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x Rheinland-Pfälzisches Freilichtmuseum, Nachtigallental 1, 55560 Bad Sobernheim,  
Tel. (0 67 51) 85 58 80, www.freilichtmuseum-rlp.de 

x Anreise besser mit dem Auto: Parkplatz vor dem Museum

Zu alter Zeit im Dorf 
 1 Freilichtmuseum Bad Sobernheim

Wie es wohl früher war, so vor 500 Jahren, als sich die Menschen noch 
durch vereiste oder vermatschte Wege kämpfen mussten? Als man noch 
mit Rückepferden mühselig Holz für den Winter herbeischaffen und 
das Heu in Bündeln von Hand auf den kleinen Holzwagen laden musste, 
um es nach Hause zu karren? Im malerischen Nachtigallental, am Orts-
rand von Bad Sobernheim, wird der Alltag der Bauern und Winzer von 
einst mit allen Sinnen erlebbar. Dazu sind vier vollständige kleine Dörfer 
mit knapp 40 historischen Gebäuden vor Ort Stein für Stein abgebaut 
und dann im Freilichtmuseum originalgetreu und liebevoll bis ins Detail 
wieder aufgebaut worden. Jedes Dorf präsentiert eine Region aus Rhein-
land-Pfalz, darunter auch den Hunsrück. Die ältesten Gebäude stammen 
etwa aus dem Jahre 1650, die jüngeren sind aus dem 20. Jahrhundert. 
Die historische Vielfalt ist beeindruckend. Ebenso die Ausstattung der 
einzelnen Häuser. Eine Dorfschmiede, ein Kaufmannsladen und sogar 
ein Tanzsaal laden zu einer kurzweiligen Reise in die Vergangenheit ein. 
Es gibt eine Wassermühle, Winzerhäuser und Bauernhöfe. Ein Rundweg 
führt von Dorf zu Dorf vorbei an Ackerflächen, Wiesen und Bauern-
gärten, die nach historischen Vorbildern bestellt werden. Auf den Weiden 
grasen Glanrinder, Weideschweine, meckernde Ziegen, Schafe, Stallhasen, 
frei laufende Hühner, Gänse und Enten. Zudem gibt ein Lehrbienenstand 
lebendigen Einblick in das Landleben vergangener Tage. 
Einmal im Monat wird im Backhaus Brot gebacken, und an vielen Sonn-
tagen sorgen verschiedene Aktions- und Thementage für zusätzliches 
Leben. Dieser Museumsbesuch macht auch Kindern Spaß, denn neben 
einem kostenlosen Museumsquiz gibt es eine umfangreiche Puppen- 
und Blechspielzeugsammlung. Um das Museum zu erkunden, sollte 
man sich mindestens drei bis vier Stunden Zeit nehmen – am besten 
mit der ganzen Familie oder mit Freunden. Denn geteilte Freude ist ja 
bekanntlich doppelte Freude! 
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x Historische Weinwirtschaft, Liebfrauenstraße 17, 55430 Oberwesel, Tel. (0 67 44) 81 86 
www.historische-weinwirtschaft.de 

x ÖPNV: Zug RB, RB26, RE, Haltestelle Hbf. Oberwesel

Essen in Omas Bett 
 2 Historische Weinwirtschaft mit Klößen

Dort, wo der Hunsrück das Mittelrheintal berührt, liegt die „Stadt der 
Türme und des Weins“. Links am Fuße des „Hunsbuckels“ schlängelt 
sich der Rhein durch das zauberhafte kleine Städtchen Oberwesel. Neben 
Fachwerkhäusern, Kirchen und Weinstuben bezaubert die gut erhaltene 
begehbare Stadtmauer mit ihren 16 von insgesamt 21 Türmchen. Im 
Herzen dieser malerischen Kulisse reihen sich kleine Glücksorte wie 
Perlen auf einer Kette aneinander. 
Kommt man im Sommer, so lockt der Duft der Magnolie bereits von 
Weitem in den malerischen Garten der historischen Weinwirtschaft, des 
ältesten Hauses von Oberwesel. Die Eingangstür ist dann meist offen. 
Kerzenschein verbreitet eine warme und heimelige Stimmung. Das Am-
biente im Inneren der Weinwirtschaft entführt in eine andere Zeit. Mit 
ganz viel Liebe zum Detail haben die Besitzer die vier kleinen Gasträume 
so eingerichtet, dass die 500-jährige Geschichte des Hauses wirklich 
fühl- und sichtbar wird. Jeder Raum ist einem anderen Thema gewidmet. 
Doch wo sitzt es sich nun am besten? In der Gaststubb oder in der 
Wohnstubb? Oder doch lieber in der „Alte Kich“? In der Schloafstubb 
kann man sogar im ausgesägten Bett den Abend ausklingen lassen! 
Jeder Raum ist so schön, dass die Wahl schwerfällt. Und auch die Koch-
kunst betreffend, kann das urig-gemütliche Gasthaus mit Holzdecken 
und rohen Ziegelwänden sich durchaus sehen lassen. Von traditionellen 
Hunsrücker Klößen über gebackenen Ziegenkäse oder Blutwurst mit 
Kartoffelpüree bis hin zum eleganten Rumpsteak in Pfeffersoße ist für 
jeden Geschmack etwas dabei. Die Speisekarte ist in Mundart verfasst, 
die Weinkarte findet man auf den Etiketten von großen Weinflaschen, 
die auf den Tischen stehen. Kerzenschein, leckeres Essen und dazu einen 
hervorragenden Wein – was braucht man mehr zum Glücklichsein? 
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x Wildfreigehege Wildenburg, Wildenburger Straße 22, 55758 Kempfeld, Tel. (0 67 86) 72 12 
www.wildfreigehege-wildenburg.de 

x ÖPNV: Zug RE3, RB33 bis Bahnhof Idar-Oberstein, Bus 343, Haltestelle An der Wildenburg

Keine Angst, Rotkäppchen!
 3 Gar nicht so wild im Wildfreigehege Wildenburg

Wo lebt eigentlich die Wildkatze, das Wappentier der Nationalparkre-
gion? Und wie gefährlich ist der Wolf wirklich, der sich nun wieder den 
Weg zurück in den Hunsrück bahnt? Der Nationalpark Hunsrück-Hoch-
wald ist zwar nicht Yellowstone oder die Serengeti. Anstelle von Löwen, 
Leoparden oder Büffeln trifft man hier eher auf Wildschweine, Hirsche, 
Waschbären, Luchse und Wildkatzen und vielleicht auch auf einen Wolf, 
der durch die endlosen Wälder des Hunsrücks streift. Im Wildfreigehege 
Wildenburg wurden vor einigen Jahren Wolfswelpen angesiedelt, damit 
die Menschen mehr über diese Tiere erfahren können. Das kleine Rudel 
lebt dort in einer fast 10.000 Quadratmeter großen umzäunten Wolfs-
landschaft unter alten Buchen mit reichlich Versteckmöglichkeiten und 
einer Höhle. Es sind Europäische Grauwölfe, die früher schon einmal 
heimisch im Hunsrück waren, bevor der Letzte seiner Art 1879 auf dem 
Erbeskopf erschossen wurde. 
Doch was frisst so ein Wolf überhaupt? Eines ist gewiss: Rotkäppchen 
muss nichts befürchten, denn lebende Wesen als Futter sind per Gesetz 

im Park verboten. Nach leckerem Sonntagsbraten sieht 
die Wolfsnahrung aus totem Fleisch auch nicht aus. Neben 
dem Wolfsgehege gibt es eine Wildkatzenstation. Hier lan-
den immer wieder vermeintlich ausgesetzte Kätzchen, die 
in Wirklichkeit kleine Wildkatzen auf Erkundungstour 

sind, während Mama Katze auf Beutezug ist. 
Das 42 Hektar große Areal ist Heimat von rund 400 Tieren, darunter 
Ziegen, Wildschweine, Wild und Uhus. Auf den Wegen gackern glück-
liche Hühner, die frei ihrer Beschäftigung nachgehen und Körner suchen. 
Für Kinder ist der Park ein Highlight. Sie können Rehe und Hirsche 
füttern und im kleinen Streichelzoo Kaninchen ganz nah erleben. Au-
ßerdem gibt es einen Spielplatz, auf dem die Kinder herumtollen, wäh-
rend die Erwachsenen die wunderschöne Landschaft genießen. Zwei 
Rundwege führen vorbei an alten Bäumen und vermitteln im Einklang 
mit der heimischen Tierwelt ein unvergessliches Naturerlebnis.

Es gibt Foto-Work-
shops im Wildfrei- 

gehege. Mehr:  
www.klickfaszination.de

TIPP

12

GO_Hunsrück_final.qxp_Layout 1  11.12.19  14:00  Seite 12



GO_Hunsrück_final.qxp_Layout 1  11.12.19  14:00  Seite 13




